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Fratres 
1. Fra t r es ; 2. S c h ö n f e id 

1. Fratres 
Literatur : Top. III 180; SCHWEICKHARD T V 10. 

Prähistorische Funde: (Fundort: Diebsgraben) Gefäßbru chstücke von Frei handgefäßen, wahrscheinlich neolithi sch ; Sammlung 

KI ESSLING. 

Fratr es (md das öde D orf Gör ings (Gerungs) l inden 1575 in einer Grenzbeschreibung Erwähnung (Schloßarchiv altenslein, Nr. 920). 

Ortskapelle. 0 r t s k ap e I I e: Einfacher rechteckiger Bau mit seitlich en Rundbogenfenstern und halbrunder Apsis. Über 
dem geraden Dachgiebel sechsseitiger Dachreiter mit flachb ogigen Fenstern und Zwiebeldach. Ende des 
XV III. jhs. 

Al tar. A lt a r : Kleiner Bildaufbau ; kartuscheförmiges Bild in vergoldeter Rocaillerahmung mit se itlichen Voluten, 
auf denen zwei Heilige knien. Altarbild : Bekrönung der hl. jungfrau durch die hl. Dreifaltigkeit. Um 1750, 
mährisch. 

2. Schönfeld 

Seine erste urkundliche E n vähnullg stammt von ungefäll r 1260 (DOPSCH, ä sterr . Urbare J). 

Ortskape ll e. 0 r t s k a p e I I e: Ende des XVllI. jhs. Rechteckiger Bau mit umlaufend em profili ertem Kranzgesimse, 
jederseits ein em seitli chen Segmentb ogenfenster und einspringend er, abgerund eter Apsis, di e ebenfalls zwei 
Segmentbogenfenst er enthält. Westfront mit Rundbogennische und Luke über der Tür; üb er dem Gieb el 
ein blechverkleideter Dachreiter mit Zwiebeldach. 

Altar. A lt a r : Bildaufb au ; Holz , marmori ert, von Säul en, die vor schräg gestellten Pilastern st ehen, flanki ert. 
Über dem Altarbild e, Mari ae Heimsuchung, Putten ; zu oberst und seitlich an gesetzt e vergoldete Ranken. 
Altar Ende des XVIII. , Bild zweite Hälfte des XVIII. jhs., in der Richtung des Brand. 

Skulpturen. S k u I P t ur e n : Holz, polychromi ert ; hl. Barbara und ein e and ere hl. jungfrau; gute Arbeiten. Mitte 
des XV I!. jhs. 

Gastern 

I. Ga r o l den; 2. Gas t e rn ; 3. Kl e in -Zwet tl 

1. Oar old en, Dorf 

Literatur : Top. 111 310; Geschi cht/. Beil ag. VIlI 426. 

Die H erzogenburger Zehen te in G. waren 1348 an H ei nr ich T ruglinger verpachtet. Naell der Vo lkssage wäre der Ort einst umfang­

reicher gelllesen . 

Ortskapelle. 0 r t s ka p e il e: Geschwungener Giebel mit aufgesetztem Dachreiter mit Zwiebeldach. In der Front gerahmte 
Tür un d querovale Luke. An den Langseiten je ein Segmentbogenfe nster ; abgerundeter Ostabschlu ß. Ende 
des XV II!. jhs. 

Inners. I n n e res: Flachgedeckt. 

Skulpturen. S k u I P t ur e n : Große polychromierte Holzfi guren de r Heiligen j osef und j ohann es von Nepomuk, üb er 
Konsolen, die volu tenförmig eingerollt und mit Ch eru bsköpfchen und Blattwerk verzi ert sind. Anfang ei es 
XV III. j hs. 
Zwei we itere klein ere Statuen hin ter dem Hochaltare, Engel un d hl. Frau. Ende ei es XVII. Jhs., beschädigt. 

2. Oas t ern , Dorf 
Literatur: Top. 111 330; PLESSER in Geschicht\. Bei lag. VIII 383-425; FAII RNGRUBER 55. 

Archivalien: Pfarrarchiv mit Matriken seit 1670 und Gedenkbuch. 

11 1'2 erlangte das Stijt St. Georgen in dieser Gegend Besitz und um 1160 er warb dur ch die Grajen von Raabs auell das Benediktiner­

kloster Garsten in Oberösterreic/! /!ier Eigentum; nac/! ihm lI'urde der Ort benannt, der um 1177 als ad Garstenses er wäh nt JlI ird. Das 

Klus/er Iwtte Ilier einen Wirlsc/!ajtshot, auch bestand eill dan ac/! benanntes Ritlergescilleelll bis 1342. Die Gegend halle 1336 durclI 

elen Krieg mit elem Könige vnn Böhmen so geliffen, daß Leulold von G. den Pacht jür den H erzogenburger Zellent nicill ieis/en kOIlf/te 

(Are/l;v, 1863, '2(1). Das Dorj gif/g 1722 dure/! Kauj an die Herrsc/!ajt Waidlwjen an der Thaya über. 
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